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Das Panzerwerk Campolongo genommen
Jnsgeſamt 24400 Jtaliener gefangen 251 Geſchütze 101 Maſchinengewehre erbeutet

König Viktor Emanuel auf der
Flucht

e B Köln 23 Mai Die Köln Volksztg meldet aus
ugano Gerüchtweiſe verlautet daß König Viktor Emanuel
bei Nacht und Rebel mit ſeiner ganzen Begleitung ſein
Hauptquartier bei Udine verlaſſen und ſich nach Venedig oder
Paduga zurückgezogen habe

WTB Wien 24 Mai Ueber die Tiroler Kampfhand
kungen melden die Kriegsberichterſtatter der Blätter aus
dem Kriegspreſſequartier Der geſtrige Tag brachte im öſt
lichen Teil des Südtiroler Grenzgebietes bedeutende Fort
ſchritte Unſere Truppen ſind in fortſchreitendem Vorgehen
gegen die Cima Aſtra Gruppe und den Monte Cipvaron
Weiter weſtlich verfolgt das 3 Grazer Korps die Jtaliener
zu beiden Seiten der Straße VezzenaAſiago vorrückend Die
nördliche Hälfte des Raumes zwiſchen Aſtach und Aſſa iſt ge
ſäubert der äußere Gürtel des Sammelraumes von Aſiago
eingedrückt Jm Brand Tal ſchreitet unſer Angriff bei
Chieſa auf die italieniſchen Stellungen die den Höhenzug
gegen die Grenze ſperren fort Eine andere Gruppe nähert
ſich den Stellungen im Raume des Monte Paſubio Dieſer
Raumgewinn bedeutet für das Vorgehen öſtlich vom Etſchtal
eine mächtige Unterſtützung jener öſterreichiſch ungariſchen
Gruppe die den Höhenzug bis zur Zugna Torta ſchon vor
einigen Tagen in Veſitz genommen hat

e B Bafel 24 Mat Die Baſler Nachrichten melden
aus Mailand Fraccaroli beſchreibt im Corriere della Sera
die Kämpfe in Val Terragnola wo die Alpini durch Ueber
macht überwältigt ſich faſt bis auf den letzten Mann opfer
ten Verſtärkungen konnten nicht gebracht werden weil der
Druck an allen Stellen der Front gleich ſtark war Jn der
Nacht griffen die Oeſterreicher immer wieder in weißen
Schneemänteln an Die Biſchöfe Oberitaliens veranſtalteten
neuntägige Vittgebete für den Sieg der italieniſchen

Waffen

T D London 24 Mai Die Times vernehmen aus
Mailand anläßlich der Wiederkehr des erſten Jahrestages
der Kriegserklärung Jtaliens an Oeſterreich gibt die italieniſche Preſſe nochmals ihrem unerſchütterlichen Vertrauen

in den Endſieg Ausdruck Der Corriere della Sera be
merkt bei dieſer Gelegenheit was die Schlacht von Verdun
für Frankreich ſei ſei der Kampf im Trentino für Jtalien
Selbſt die Blätter und politiſchen Führer die urſprünglich
nicht für den Krieg mit Oeſterreich waren verteidigen nun
die Haltung der Nation

Wie lange noch
R

Her Jahrestag des italieniſchen Krieges in Tirol
und Trieſt

e B Jnnsbruck 23 Mai Der Landesausſchu t durden Landeshauptmann Freiherrn von Kathenß Wtapig
des Jahrestages der italieniſchen Kriegserklärung und an
läßlich der Erfolge in Südtirol ein Huldigungstelegramm
ſenden Kaiſer gerichtet auf welches folgende Antwort ein

Mit aufrichtiger Freude und tiefbewegtem Herzen habe
J die anläßlich des Jahrestages der italieniſchen Kriegs
erklärung vom Landesausſhuß Meiner gefürſteten e
Tirol zum Ausdruck gebrachten Gefühle unwandelbarer An
Hrgalichteit Meines geliebten Landes Tirol an Mich und

ein Haus entgegengenommen und ſpreche dafür dem
Landesausſchuß Meinen herzlichſten Dank aus indem Jch
zugleich der ſeit einem e erprobten Tapfer
keit und patriotiſchen Haltung Tirols mit
inniger Rührung gedenke Angeſichts der in den letzten

agen von Meinen braven tapferen Truppen unter be
währter Führung errungenen bedeutenden Erfolge gebe Jch
der Hoffnung Raum daß es mit Hilfe des Allmachtigen ge
ingen möge den heimatlichen Boden des Landes vom Feinde

u befreien
w

Trieft 24 Mai Der Gedenktag der d Kriegserklärung wurde durch einen feierlichen Gottesdienſt ve
gangen Eine Abordnung der Trieſter Bürgerſchaft ſowie
eine ſolche der Trieſter Handelswelt erſchienen beim Statt
alter um eine Huldigungskundgebung für den Kaiſer zu
unterbreiten Stadt und Hafen ſind reich eltaggt Unter
der Bevölkerung herrſcht Feſtſtimmung die durch die Sieges
nachrichten von der Tiroler Grenze noch erhöht wird Alle
Blätter bringen begeiſterte patriotiſche Artikel und betonen
die unerſchütterliche Treue Und Anhänglichkeit Trieſts und

Küſtenlandes an Kaiſer und Rei

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 24 Mai Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs

ſchaupla t
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Suganer Tales nahmen unſere Truppen

den Höhenrücken von Salubio bis Burgem

Die mangelnde Offenſivkraft
der Entente

Mitten in der deutſchöſterreichiſchen Offenſive
e P Kopenhagen 24 Mai vBerlingske Tidende

ſchreibt Wenn man die täglichen Telegramme und Berichte
betrachtet ſo kommt man zu dem Eindruck daß wir mitten
in einer deutſchöſterreichiſchen Offenſive ſtehen die der oft
prophezeiten Offenſive der Bundesgenoſſen zuvorgekommen

Borgo in Beſitz Auf dem Gratrücken ſüdlich des Tales Auch vor Verdun gehen die Deutſchen
W ewurde der Feind vom Kempel Berge vertrieben

Weiter ſüdlich halten die Jtaliener die Höhe öſtlich des Val
Aſſa und den befeſtigten Raum von Aſiago und Arſiero

Das Panzerwerk Campolongo iſt in unſeren Händen
Unſere Truppen gingen näher an Val Affa und das Poſina
Tal heran

Seit Veginn des Angriffes wurden 24 400 Jtaliener
darunter 524 Offiziere gefangen genommen 251 Geſchütze
101 Maſchinengewehre und 16 Minenwerfer erbeutet

Jm Abſchnitte der Hochfläche von Doberdo waren die
Geſchützkümpfe zeitweiſe recht lebhaft Vei Monfalcone
wurde ein feindlicher Angriff abgewieſen Eines unſerer
Fliegergeſchwader belegte die Station Per la Carnig mit
Vomben

Bei der Räumung von Ortſchaften unſeres Gebietes
ſeitens des Feindes ſcheint auch die italieniſche Bevölkerung
teilweiſe mitzugehen Leute die ſo ihr Vaterland verlaſſen
werden ihren Anſchluß an den Feind ſtrafrechtlich zu verant
worten haben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Seit dem geſtrigen Bericht iſt die Beute um 63 Geſchütze
geſtiegen die Gefangenenzahl iſt ſeit vorgeſtern um 500
Mann geſtiegen

rege e ehe eDie Friedensbewegung
Wilſons Furcht

c B Waſhington 24 Mai Die am Freitag von ſeiten
des deutſchen Botſchafters an die deutſchen Staatsangehörigen
erlaſſene Mahnung ſich genau nach den Landesgeſetzen zu
richten machte hier einen ausgezeichneten Eindruck Hohe
Beamtenkreiſe ſehen darin das Anzeichen einer verſöhnlichen

Politik die geeignet ſei eine gute Stimmung wiederher
zuſtellen Die Waſhingtoner Korreſpondenten offenſichtlich
umgeſtimmt brauchen jetzt eine freundlichere Tonart Selbſt
die Tribune ſchreibt unparteiiſche Beobachter glauben die
Haltung der Regierung gegen England habe ſich weſentlich
geäündert Es ſei klar daß was auch immer Wilſons per
ſönliche Anſichten ſeien das Land eine genau bezeichnete
Reutralität verlange Wilſon ſelbſt ſähe denFrieden raſch näher kommen und wünſche dann
von allen Seiten als annehmbar angeſehen zu werden Er
fürchte eine andere neutrale Macht werde
ihm vielleicht zuvorkommen und er werde da
her nächſten Freitag vor Tafts Liga eine Anſprache zur För
derung des Friedensproblems halten wobei er wahr
ſcheinlich die äußeren Umriſſe feſtlegen
werde S

Recht freundlich von Herrn Wilſon daß er den Siegern
ſagen will was ſie nicht fordern dürfen

Die Friedensbewegung in England
WTB Rotterdam 24 Mai Nach einer Meldung des

Rott Cour aus London planen einige pazifiſtiſche Grup
pen für morgen einen Gedankenaustauſch über Greys
Unterredung mit einem Vertreter der Chicagoer Daily
News Ponſenby wird an die Regierung die Frage richten
ob es nicht erwünſcht wäre die Bedingungen bekanntzu
geben unter denen ſie zu einem Friedensſchluß bereit wäre

Friedenswetten bei Lloyds
e B Amſterdam 24 Mai Die Verſicherer bei Lloyds

Verſicherungsbörſe ſcheinen mit der Möglichkeit
eines Friedensſchluſſes noch in dieſem Jahre zu
rechnen Für eine Verſicherung gegen einen Friedensſchluß
zwiſchen England und Deutſchland vor dem 31 Dezember
verlangen ſie jetzt 50 Guineey bei einer Verſicherungsſumme
von 100 Guineen Die Friedensausſichten bei Lloyds ſind
alſo während der letzten zwei Monate von 30 auf 50 Prozent

in auch langſam immer vorwärts JnJtalien hatte man eine Frühjahrsoffenſive prophezeit ſtatt
deſſen ſind die Oeſterreicher vorgedrungen und von der viel
beſprochenen ruſſiſchen Frühjahrsoffenſive hört man auch
nichts Statt deſſen hört man ſogar von einem großen deut
ſchen Angriff auf die Ruſſen zu Waſſer und zu Lande Ja
noch weniger wiſſen die Engländer von ihrer Offenſive zr
melden von den Belgiern ganz zu ſchweigen

Reibungen im feindlichen Lager
c B Amſterdam 24 Mai Aus Havre wird dem ü

Holland erſcheinenden franzöſiſch belgiſchen Blatte Meiro
pole berichtet man beabſichtige alle in England und Frank
reich wohnenden Belgier zwiſchen 25 bis 35 Jahren für die
Arbeit hinter der Front und in den engliſchen Munitions
fabriken aufzurufen und habe mit der Anlegung von Liſten
bereits begonnen Daily Expreß kommt gleichzeitig mit
einem heftigen Angriff auf die Franzoſen Jtaliener und
Belgier die angeblich 200 000 Mann hoch in England ver
weilen Hierzu meint nun Metropole das engliſche Blatt
ſolle Frankreich aus dem Spiele laſſen denn dort ſtehe jeder
Mann bis zu 48 Jahren unter den Waffen Was aber
Belgien anbeträfe ſo hätte es ſich in dieſem Kriege doch ganz
anders angeſtrengt als England das ehe es ſo rede Belgien
lieber 2 bis 3 Milliarden Kriegsentſchädigung leihen ſollte
damit es ſeine Soldaten ähnlich behandeln könne wie Eng
land die ſeinen

Der Tiger gegen Briand
Clémenceau geißelt in ſeinem Blatte mit bitter

Jronie durch die der ernſte Unwille über den durch die Re
gierung verſchuldeten Gang der Ereigniſſe hindurchſchimmert
Briands Worte beim Zuſammentritt der Kammer

Wir befinden uns in einer entſcheidenden Stunde
in der wir ein Recht auf alle Hoffnungen haben Wenn
Sie ruft Clémenceau Briand zu nach zwei Jahren der
ſchwerſten Verantwortlichkeiten die friſch und fröhlich
übernommen um nicht zu ſagen geradezu erſtrebt wurden
vor Frankreichs Volksvertretern das Wort ergreifen haben
Ste die Pflicht uns allen etwas anderes zu ſagen als die
Stunde anzukündigen wo uns zu hoffen erlaubt ſein werde
Sie ſchulden uns eine Abrechnung und zwar eine Abrech
nung über Taten Es heißt die Grenzen der Unverfroren
heit überſchreiten wenn man uns ſagt daß wir um Jhr
Werk zu beurteilen erſt warten ſollen bis die Kanonen
aufhören zu donnern Unſere Front hat ſich nach zwanzig
Monaten trotz Opfern wie ſie die Geſchichte nicht kennt
nicht gerührt Sie erſuhr vielmehr trotz eines Wider
ſtandes der der höchſte Ruhm unſeres Vaterlandes iſt
ſogar eine Einknickung bei Verdun Wir haben ein Recht
auf andere Erklärungen über Taten umFehler wieder gut zu machen wenn welche gemacht ſind
es hieße Frankreich verraten für Sie wenn Sie ſie uns
verweigern für uns wenn wir nicht unſeren Willen dieſe
Fehler gut zu machen durchſetzen

Der Tiger iſt alſo bitterbös und begibt ſich wieder
guf den Kriegspfad Der Miniſterſtürzer Clémenceau will
Briand ſtürzen Briand wehrt ſich indem er ihm einen
Maulkorb anlegt

Die Kritik der militäriſchen Lage im Homme Enchainé
fiel Montag gänzlich dem Zenſurſtrich zum Opfer Die
Militärbehörde hat nach dem Telegraph Clémenceaus
Blatt dann für das ganze Gebiet des öſtlichen Heeres
dauernd verboten

c

Von der Weſtfront
Die Schlacht vor Verdun erreicht die

äußerſte Heftigkeit
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 24 Mai Anmtlicher Kriegsbericht von
Se nachmittag Jn der Gegend von Verdun gi

lacht mit äußerſter Heftigkeit die W Nacht
auf beiden Uſern der Maas weiter Auf dem linken Afer
ſcheiterten zwei wütende deutſche Gegenangriffe gegen alle
Stellungen der Höhe 304 vollkommen Beſonders weſtlich
der Höhe 304 machten die Deutſchen weitgehenden Gebrauch

geſtiegen von Flammenwerfern was ihnen geſtattete in die franzö



n

et e 4 n 3 S nene ne JTechen Gräber r u ar r der Ver
teit wang ſie alsbald alle eroberten Stellungen zuAnkern J en wurde ein deutſcher Angriff trotz der
heftigen Artillerievorbereitungen durch unſer Feuer ge
brochen und konnte nicht bis in die franzöſiſchen Linien ge
langen Auf dem rechten Ufer geht der Kampf ſehr erbittert
im Abſchnitt Thiaumont Douaumont weiter Die Deutſchen
mere im Laufe der Nacht ihre Maſſenangriffe
und erlitten ungeheure Verluſte Es gelang den Deutſchen
nur einen der von ihnen verlorenen Gräben nördlich der
Farm Thiaumont wieder zu erobern Ueberall ſonſt be

haupteten die Franzoſen ihre Stellungen Jm Jnnern des
Forts Douaumont drängten die Franzoſen trotz des lebhaften
Widerſtandes der Deutſchen dieſe weiter zurück die nur noch

die nordöſtliche Ecke des Forts halten Auf den Maashöhen
gelang ein franzößſcher andſtreich im Bois des Chevaliers
vollkommen Die Nacht verlief auf dem Reſt der Front ver
hätten deDer Abendber Tee ge der Gegend von Verdun
haben die deutſchen Gegenangriffe auf unſerer ganzen Front
die äußerſte Heftigkeit erreicht Es iſt noch nicht mögli
die beträchtlichen Mengen der Truppen die daran teil
genommen haben genau zu bezeichnen Am linken Ufer
warfen die Deutſchen nach BVeſchießung aus großen Kalibern
die den ganzen Morgen gedauert hatte ihre Angriffsmaſſen

mehreremal gegen unſere Stellungen öſtlich und weſtlich vom
Toten Mann vor Der erſte Angriff wurde von unſerem

Artillerie und Maſchinengewehrfeuer niedergemäht und mit
blutigen Verluſten abgewieſen ohne v der Feind unſere
Linien erreichen konnte Der zweite ebenſo wütende An
griff der gegen 7 Uhr abends einſetzie ermöglichte es demGegner in einem weſtlich gelegenen Graben di zu faſſen

Unmittelbar darauf warf unſer Gegenangriff den Feind
völlig zurück Auf dem rechten Ufer war das Gebiet von
Haudromont Douaumont während des ganien Tages der
Schauplatz eines mörderiſchen Kampfes Die Deutſchen ver
vielfältigten ihre Angriffe die jedesmal von äußerſt heftiger
Artillerievorbereitung eingeleitet wurden Trotz aller dieſer
Anſtrengungen blieben die geſtern von uns eroberten
Stellungen namentlich im Fort Douaumont feſt in unſerer

e Wir machten in dieſer Gegend mehr als 300 Ge
angene

Nach dem deutſchen Tagesberichte iſt das bei Douau
mont verloren gegangene Gelände inzwiſchen faſt vollſtändig
zurückerobert worden

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WVTB Petersburg 24 Mai Amtlicher Bericht vom
23 Mai Weſtfront Bei Kuchocka Wola 34 Kilometer
nordöſtlich von Rafalowka warfen Teile eines unſerer

Regimenter unterſtützt durch Artillerie die Deutſchen über
den Fluß Wieſielucha Sie zerſtörten die vom Feinde kürz
lich angelegten Gräben

Galizien Nördlich von Buczacz an der Strypa ddie feindliche Artillerie unſere Stellungen mit Shrapne s

in denen man Glasſplitter fand
Kaukaſusfront Die auf Gümüſchkhane 71 Kilometer

ſüdweſtlich Trapezunt vorgehende Kolonne warf die Türken
R einer befeſtigten Stellung an dem Hange des nördlichen

aurus
Perſien Auf Moſul vorgehend beſetzten unſere Truppen

Sevdecht

Die Ausflüchte für die Befeſtigung der Alands
inſfeln

c B Rotterdam 24 Mai Wie die Times aus Peters
burg melden wendet ſich der Rjetſch in einem gemäßigten

eitartikel mit dem Erſuchen an Schweden ſich zu erinnern
ß es eine zwingende Pflicht für Rußland wäre nicht zu

S daß ſich die Deutſchen der Alands Jnſeln bemäch
Zgten um dann von der finniſchen Küſte aus Petersburg

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Vodemer

Nachdruck verboten

Der Kapitän des Paſſagierdampfers Generaloberſt
der Hamburg Südamerika Linie Friedrichſen ein mittel
großer reſte Herr mit lang herabwallendem blondem
Vollbart drehte ſich auf der Kommandobrücke um und atmete
erleichtert auf Der Zuckerhut der ſteile Berg der die
Einfahrt r Rio de Janeiro ſchon von weitem wies ver
ſank in den Fluten Nun mochte kommen was da wollte
Er war auf hoher See und hatte ſiebzehn engliſche Marine
offiziere an Bord Den einen begleitete ſogar ſeine Frau
Siebzehn Jn Buenos Aires waren fünf aufs Schiff ge
kommen in Monte Video zwei und zehn in Rio de Janeiro
Mit einem vielſagenden Lächeln hatten ſie ſich die Hand
gedrückt Der Kapitän Friedrichſen hatte das Lächeln wohl
verſtanden Die ſtumme Sprache hieß Es wird wieder ein
mal brenzlich im alten Europa hoffentlich kommt die große
Abrechnung mit Deutſchland Die deutſchen Marineoffiziere
lauern ja auch draufl Sie trinken Auf den Tag in
ihren Meſſen Auf den Tag an dem ſie losgelaſſen werden
auf das ſtolze England Und wie viele unter den
Paſſagieren ſonſt noch in Beziehung zur engliſchen Marine
tanden Kapitän Friedrichſen konnte es nicht wiſſen Und
aß ſie den deutſchen Dampfer benutzten war auch kein

Wunder Schneller konnte man nicht nach England kommen
Heute oder morgen ging es ja noch nicht los

Der erſte Offizier Helmſoth ein ſchlanker Herr Ham
burger mit ſcharfgemeißeltem bartloſem Geſicht betrat die
Kommandobrücke

Kapitän die engliſche Geſellſchaft wird mir unheimlich
Jm Rauchſalon hocken die Herren zuſammen in einer Ecke
und tuſcheln Und wenn der Steward Kellner kommt
kneifen ſie die Lippen zuſammen

Der Kapitän lachte ſah nach der deutſchen Flagge die

für die Dauer des Kri
treffen müſſen Der Rjetſch erkennt an daß die eln
1856 als neutrales Gebiet erklärt wurden meint aber daß
die e gezeigt habe daß heutzutage die RNeutralität
mancher Gebiete nicht immer beachtet werde

bedrohen zu können Um d nete r
n

s

Das Land der Diebe
o B Poſen 24 Mai Der Bürgermeiſter Djakow von

Kiew hat vor einer Kaſſenreviſion die Flucht ergriffen Es
fehlen 1124 Millionen Rubel Djakow und Suchomlinow
waren treue Freunde
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England
Nahrungsſorgen Die allgemeine Ein
führung der Frauenarbeit notwendig
e B Rotterdam 24 Mai Acland beſprach im

Unterhauſe die trüben Ernteausſichten für England Die
Felder würden einen weit geringeren Ertrag als im Vor
jahre liefern Die Landwirtſchaft leide unter dem großen
Mangel an Arbeitskräften Das habe zur Folge daß der
Anbau von Gewächſen die wenig Arbeit verurſachen vor
gezogen werde Auch bleiben weite Landesſtrecken liegen
und bebaute Aecker können nicht vom Unkraut gereinigt wer
den und ſie würden überhaupt nicht mit voller Sorgfalt be
handelt Wenn der Landwirtſchaft weitere Arbeitskräfte
entzogen werden und wenn die Behörden nicht einſehen
daß der Landwirtſchaft mehr Kräfte zugewandt werden
müſſen ſo könne England nur dadurch vor Mangel bewahrt
werden daß die Schiffe die jetzt für Munitionstransporte
dringend notwendig ſind für die Lebensmitteleinfuhr ver
wendet werden d h wenn man überhaupt über die nötige

Schiffszahl verfüge Man verſucht auf dem Lande ſich mit
freiwilligen Arbeitern die ihre Ferien dazu verwenden zu
behelfen und mit Soldatenurlaubern Acland glaubt aber
daß dies alles nichts nütze und nur die allgemeine Einfüh
rung der Frauenarbeit die Lage verbeſſern könne Es er
boten ſich bereits 35 000 Frauen freiwillig dazu aber die
Bauern verhalten ſich ablehnend Acland habe den Bauern
erklärt wenn Jhr weiter widerwillig ſeid arbeitet Jhr für
Deutſchland

WTB London 24 Mai Unterhaus Prothero ſagte
die Erzeugung von Lebensmitteln ſei um 15 bis 25 Prozent
vermindert Zwar ſei eine Hungersnot nicht zu befürchten
aber man müſſe ſehr ſparſam mit den Vorräten umgehen
Acland bemerkte zum Schluß daß die Anbaufläche für Wei
zen im letzten Jahre um 20 Prozent vermehrt worden ſei

VWTB London 24 Mai Unterhaus Lambert ſagte
wenn der Krieg noch lange daure werde die Ausgabe von
Lebensmittelkarten notwendig werden Bathurſt betonte
daß man angeſichts der Gefahr von Unterſeebooten und von
Zeppelinen mehr als bisher auf die eigene Landwirtſchaft
angewieſen ſei

FTB London 24 Mai Unterhaus Lord Robert
Cecil ſagte die Regierungen von England Frankreich und
Jtalien hätten darüber beraten ob die Ausfuhr von Wein
und Tabak nach Ländern die an Deutſchland grenzen
weiteren Beſchränkungen unterworfen werden ſolle As
quith ſagte auf Anfrage eine Mitteilung über die Hin
richtung der Rebellen in Jrland werde dem Hauſe demnächſt
zugehen Die ohne Prozeß erfolgte Erſchießung der Redak
teure Dixon und Mintyra werde vor einem Kriegsgerichte
unterſucht werden Bei Beratung des Etats des Landwirt
ſchaftsamtes führte Unterſtaatsſekretär Acland aus wenn
das günſtige Wetter andauere ſo würde die Erzeugung der

auptſächlichſten Lebensmittel nicht verſagen Seit dem
riege habe die Landwirtſchaft 250 000 bis 300 000 Arbeiter

verloren und dafür einige zehntauſend Frauen erhalten von

ſich im Abendwinde blähte und zeigte mit dem Finger auf ke
getr be trägt das Eiſerne Kreug das heißt

der Kapitän iſt ehe der kaiſerlichen Marine und
Sie ſind es auch Alſo Bangbüchſen ſind wir nicht Sollte
es ſchon in den nächſten Tagen losgehen hätten die Eng
Iänder den Generaloberſt nicht betreten Engliſche Kriegs
ſchiffe wimmeln gerade in Südamerika rum Sie
verſuchen für Heimatflotte reinzubekommen was ſie
draußen für entbehrlich halten

Der erſte i e ein finſteres Geſicht
ja teſes Mal ſollten wir uns nicht die Vorhand nehmen

en

denen viele ohne jede Erfahrung ſeien und ein paar tauſend

et bereit
einem Punkte angekommen wo die i einer an

o

Soldaten Kinder und Ferkenarbetker Man

rnſtlverminderten Erzeugung be ichnoch mehr Arbeiter an die Armee abgeben müſſe f ſt
man einer Lebensmittelnot nur durch Zufuhren aus zit
Auslande entgehen aber die Schiffe würden dauernd i
den Transport von Munition gebraucht i

v

Keine Farben
WTB London 24 Mai Die Times melden daß du

Gründung britiſcher Farbwerke bisher ſehr geringe Ergeh
niſſe gehabt habe Gute Anilinfarben mangelten vollſtändi
und für kleine Poſten würden fabelhafte Preiſe gezahlt

2

Jndiens militäriſche Leiſtung
fenßere Vhetonig en Indien z

Lord Harding der frühere Vize von Jndien hateine Unterredung mit dem Vertreter der New Vork Lihgtte
in London über die Lage in Jndien während des Krieges
Jn der erſten Zeit des Krieges fei Jndien von bri tiſchen
Truppen faſt entblößt geweſen Die indiſchen
Truppen wurden über See geſchickt um für das Reich mit
zukämpfen Jhre Zahl übertraf zwanzigfach die Truppen
macht die während des Boxeraufſtandes nach China geſchickt
wurde Jn einem gewiſſen Zeitpunkte e ſich abgeſehen
von einigen Batterien an der Nordweſtgrenze faſt keine
Artillerie im Lande Indien habe im ganzen 300 000 Manr
nach Frankreich Aegypten China eſong lam ken Airika
Gallipoli und ſelbſt nach Kamerun geſchickt Während
längerer Zeit befanden ſich nur 10 15 000 Mann britiſcher
Truppen in Jndien Jndien habe außerdem nach Groß
britannien und Südafrika noch eine große Menge Granaten
und ſonſtige Munition geliefert Es ſei allerdings eine
kleine Minderheit Unzufriedener im Lande aber ſie
hätten keinen aufrühreriſchen Charakter Sie ſtrebten aller
dings danach die gegenwärtige Regierung zu ſtürzen aber
nicht eine andere Verfaſſung herbeizuführen Alle Ver
ſchwörungen ſeien geſcheitert

Vom Balkan
Flucht der griechiſchen Bevölkerung aus dem

Wardargebiet
e B Zürich 24 Mai Die ſchweizeriſche Telegraphen

Information meldet aus Athen Jn der Sudabai Kreta
iſt der engliſche Admiral Daut eingetroffen Es wird eine
Funkenſtation errichtet Jn Saloniki wurden bis jetzt 2000
Anamiten ausgeſchifft Mit einem Spitalzug trafen 500
kranke Engländer aus dem Norden ein Jtalieniſche Ma
troſen und Soldaten verſuchten bei Santi Quaranta zu lan
den wurden aber durch griechiſche Truppen daran gehindert

e B Athen 24 Mai Der König begleitet vom Kron
prinzen dem Miniſter des Jnnern und dem Verkehrs
miniſter fuhr heute morgen mit dem Extrazuge nach Liva
novo wo die Verbindung der Eiſenbahnlinie Athen Salo
niki vollzogen und feſtlich begangen wird Das ganze Feſt
ſtellt die außerordentliche Bedeutung der Eröffnung einer
Eiſenbahnverbindung die Griechenland direkt mit
Zentral und Weſteuropa verbinden wird
dar Aus Saloniki meldet man Die Bevölkerung der
Grenzbezirke des Kampfgebietes flüchtet von Panik ergriff
fen überall wo franzöſiſche Truppen ſich nähern Die Dörfer
Dervieni Ramna Tſoſtiele und Vertiki ſind von den Ein
wohnern vollkommen verlaſſen die nicht einmal ihre Hab
ſeligkeiten mitnehmen konnten Beruhigungsverſuche ſei
tens der griechiſchen Behörden waren vergeblich Unter den
Flüchtlingen beſteht große Not Der bisher von den Fran
zoſen durch Ueberſchwemmung des Wardargebietes verur
ſachte Schaden iſt enorm und überſteigt bereits 6 Millionen
Mehrere Dörfer ſind vollkommen vernichtet Der Pegel
ſtand der Pruth beträgt an manchen Stellen 2 bis 3 Meter
Man iſt hier der Anſicht daß die Durchſtechung des Wardar

Das ſagt ſo lieber Helmſoth erwiderte der Kapitän gelaſſen ich hab früher auch ſo gedacht Was aber
ſteht für Deutſchland auf dem Spiele Die ganze Exiſtenz
Los wird es ſchon gehen bevor Frankreich und Rußland
fertig ſind ob aber in den nächſten vierzehn Tagen Jch
glaub s nicht Wenigſtens nicht mit England Das wird
ſich erſt die Beſcherung anſehen möglichſt viel einſtecken und
ſich möglichſt wenig die Finger verbrennen wie es ja immer
Brauch im perfiden Albion war

Packen müßte man ſie packen daß ſie Farbe bekennen
müſſen preßte der erſte Offizier heraus

Der Kapitän blieb ganz ruhig
Hoffentlich gelingt uns das Vielleicht heute leichter

als früher Denn ſie haben den Spektakel mit Jrland im
eigenen Hauſe da werden ſie für Ablenkung ſchon ſorgen
müſſen Sonſt fängt das eigene Deck zur allerungeeignetſten
Zeit an zu brennen Außerdem aber was wir ſchon in denHäfen erfahren haben wie weit dies ſtimmt wer will s be

urteilen Und nun lieber Helmſoth der Oberſteward ſoll
ſcharf acht geben auf die Engländer die Offiziere na
darüber iſt gar nicht zu reden Und Gott ſei Dank haben
wir ja drahtlofen Funkſpruch Wic erfahren s alſo hoffent
lich eher als die anderen And gehen Sie zu den Tele
graphiſten bitte gleich kein Telegramm wird ausge
händigt das ich nicht geleſen habe Es iſt ja ſelbſtverſtänd
lich Aber in dieſer gewitterſchwangeren Zeit heißt s doppelt
War acht geben Zufällig könnte ein engliſcher Offizier an
en es gerichtet iſt gerade an der Tür zur Station ſtehen

Der Teufel hat ſeine Hand gewöhnlich in der allerdümmſten
Minute im Spiele

Der erſte Offizier begab ſich ſofort zur Station die fn
der Nähe der Kommandobrücke lag Der eine Telegraphiſt
aß am Tiſche die Hörkappe um den nrit der andere der
achtdienſt hatte ſchlief nebenan in der kleinen Koje Er

wurde geweckt Die beiden bekamen ihre Beſtimmungen
nochmals eingeprägt

Als der erſte Offizier gegangen war ſagte der dienſtfreie
Telegraphiſt

Tja Lührs es geht los Paß man auf
Der ſchob ſeine Shagpfeife in den linken Mundwinkel
Dann hat das Heiraten eben noch Zeit Brandt Auf

der großen Funkſtation Nauen wartet zwar eine bannig
n Stellung zum 1 Oktober auf mich aber ſie iſt man

lliſch weit e von See
das ſo eine Sache ſagte b igb einen Prim in d d und kr 9 no Lühr r S r e fri 5 artloſes Fe t

Nun iſt vielleicht die DoraSrauennumere urfleth kein propres

Hein Lührs zu proper für einen wie mich den man
von den Planken doch nich runterkriegt Könnt Nauen be
zahlen was es wollte Dreimal ſo viel wie dix für den An
fang Tja a und weißt du daß deine Dora mit auf
dem Generaloberſt iſt Das iſt ein Grund warum ich
meinen Schnabel in acht nehme Sie kratzt mir ſonſt die
Augen aus

Ein verſonnenes Lächeln um den Mund ſchwieg Hein
Lührs und dachte über der Welt Lauf nach Soweit der
ür ihn in Betracht kam Drei Jahre war es her Auf
einer erſten Fahrt als Telegraphiſt nach Südamerika hatte
er in Rio Dora Murfleth kennen gelernt ſie war Kinder
mädchen bei dem deutſchen Geſandten geweſen und ſpäter
zum Kinderfräulein avänciert Weil ſie ſo anſtellig und
ut zu den Kindern war ſich zu benehmen wußte und fertig
ortugieſiſch und Engliſch ſprechen gelernt hatte Und proper

und ſparſam war ſie auch Nun langte es jetzt ſollte ge
eiratet werden und ewig würde man hoffentlich nicht
n Nauen ſitzen ſondern auf eine Station an die See oder
ar in die Kolonien kommen Fürs erſte war man geborgenVer Geſandte hatte ſich für ſein Kinderfräulein verwendet

und die Südamerika Linie ſehr gute Auskunft über den
Telegraphiſten Heinrich Lührs gegeben

Das Knattern in der Antenne ließ ſeinen Kopf hoch
er Nichts Beſonderes wurde gemeldet Ein großes

erderennen in England ein neuer Criog eines mexi
aniſchen Banditengenerals ein Angriff auf e ten

ſplagen ein paar Vörſenkurſe Die alltäglichen Nachrichten
ie gedruckt als Bordzeitung verteilt wurden

Klaus Brandt war e und hatte über die
Schulter Lührs geleſen Er zugte mit den Achſeln und ſpuckte
aus Auf der ganzen Schiffsmannſchaft lag es wie ein
Fiebern Schlimmer als wenn rer Sturm im Anzug
war Kam er ein gutes deutſches Schiff mit deutſchem
Herzen drauf bezwang ihn ſchon Auf allen Lippen lag jetzt
die Frage Geht es los Zwei Drittel der Be e
mit und das letzte Drittel wollte mit Das Richtige
ür einen Seemann wurde es aber erſt wenn England
eutſchland an den Leib ſprang Dieſen Krämerfeelen

dieſen Wichtigtuern die ſich in jedem Hafen aufſpielten als
Pynne e die Welt gepachtet ans Leder zu gehen da
ohnte

Und auf einmal knatterke die Ankenne wieder
Kriegszuſtand in Deutſchkand erklärt n

Die beiden Telegraphiſten warteten mit angehaltenAtem Es kam weiter e
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ns der Franzoſen vollſtändig unnötig war Dieve über das unerhörte Vorgehen ber Franzoſen
ſt groß

Deutſcher Reichstag
WIB BSerlin 24 Mai

Am endeoratoiiſch Dr Helfferich Caſpar Wahnſchaffe
LewaldOr rer Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten Die Veränderung beider Reichsämter wird
hekanntgegeben Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt
vas Staatsſekrelär Dr Helfferich

Der re w vor einigen Tagen die hohe Wert
ſchätzung bekundet die er und das Volk dem ſcheidenden
Staatelettetat Delbrück entgegenbringen Der idende
Staatsſekretär hat mich beauftragt für dieſe Bekundung
ſeinen geriäſter Dank auszuſprechen Was Staatsſekretär
Delbrück geleiſtet hat dafür fehlt jedem der den Dingen
nicht naheſteht das richtige Verſtändnis Erſt die Geſchichte
wird zur gerechten Würdigung deſſen kommen und in der
Geſchichte wird der Name Clemens Delbrück unter
den erſten Namen dieſer großen Zeit ſtehen
Für m Entſchluß die Fortführungſeiner Arbeit zu übernehmen ſchwer wegen
der vor mir liegenden Arbeit ſchwerer aber wegen des
Arbeitsfeldes das ich verlaſſen habe Wennetwas mir den Entſchluß erleichtert ſo iſt es das Bewußt
ſein wenn

die Finanzverwaltung in gute und ſtarke Hände
übergeht und dem neuen Manne ein guter Beamtenſtand
zur Seite ſteht Erleichtert wird mir der Abſchied ferner
durch das Bewußtſein daß die finanzielle Krieg
n v Anreiheh in geſicherten Bahnen bewegt und

die Anleihen zum allergrößten Teile im Jnlande unter
gebracht ſind während in Frankreich und England die Ver
hältniſſe anders liegen Wenn Sie in den nächſten Tagen
die Steuervorlagen auf der vom Ausſchuß erweiterten
Grundlage zum orus bringen ſo werden ſie damit einen
neuen feſten Block in das Fundament der Kriegführung ein
fügen Trotzdem wird es mir hart von dem mir lieb
gewordenen Wirkungskreiſe zu ſcheiden Noch
ſchwerer wird mir der Entſchluß durch die Wucht der
Aufgaben die mich erwarten Jch gebe michkeiner Täuſchung hin und weiß daß ich dieſen Aufgaben nur
gewachſen ſein werde wenn Sie mir Jhre Mitarbeit und
Jhr Vertrauen in weitgehendem Maße auch in dem neuen
Amte ſchenken und darum bitte ich Sie herzlich Jn ein
trächtigem Zuſammenwirken wird es gelingen den Krieg
durchzuhalten und dem vorzuarbeiten damit wir
im e zur Wiederaufnahme unſerer ſegensreichen Wirk
ſamkeit kommen die uns groß gemacht hat und auch in Zu
kunft groß erhalten wird

Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein und
zwar in die Fortſetzung der

Beratung des Etats des Jnnern
Abg Hoch Soz berichtet über die zu dieſem Etat ein

ges Tag r a Die Anterſtü
Abg Jäckel Soz Die Unterſtützung der Textilarbeiterdie durch die Veſchtägnahme geſchädigt ſind muß geſetzlich

ſeregeſt werden
ie Abſtimmung über die Petitionen erfolgt um 4 Uhr

Damit iſt der Etat des Innern erledigt Es folgt der
vwündliche Bericht der Kommiſſion über

Reſolutionen und Petitionen Zenſurdebatte
Abg Dr Streſemann nl berichtet über die Verhand

kungen der Kommiſſion
Die Fortſchrittliche Volkspartei beantragt die Ueber

tragung der ndhabung der Zenſur in nicht militäriſchen
Angelegenheiten auf die Zivilbehörden die Sozialdemo
kratiſche Arbeitsgemeinſchaft beantragt Aufhebung des Be
s und Wiederherſtellung der Freiheit der
Preſſe

Abg Dr v Zentr Die Klagen über die Zenfur
beſtehen wenn a nicht in vollem Umfange ſo doch weiter
Viele Verlegerſind durch die Mikitärzenſur
völlig ruiniert Pflicht der Regierung iſt es in
diefen werer Zeiten alles zu tun um die Opferfreudigkeit
des deutſchen Volkes aufrecht zu erhalten Für den Antrag
auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes vermögen wir
nicht zu ſtimmen denn morgen könnte der Belagerungs
zuſtand wieder eingeführt werden Wenn der Staatsſekretär
des Jnnern ein Geſetz auf Abänderung des Belagerungs
zuſtandes annehmen würde ſo würde er ſich damit dauerndes

Verdienſt erwerben Wir fordern vollſtändige Aufhebung
der rer Zenſur9 Abg Emmel Soz Wir klagen namentlich über die
Art der Handhabung der Zenſur Beſonders ſchlecht ſind
wir in ElſaßLothringen daran Die Schutzhaft muß be
ſeitigt werden Die Poſtſendungen erleiden durch die Poſt
zenſur eine empfindliche Verſpätung Vielfach werden die
Briefſendungen von der Militärbehörde direkt unterſchlagenHier liegt ein Jntereſſe des ganzen Reichstages vor St
kommt der ganze Reichstag unter Militärdiktatur zum
wenigſten müſſen Adreſſat und Abſender davon unterrichtet
werden was mit den Sendungen geſchieht Die Unpartei
lichkeit gegenüber den Zeitungen verſchiedener Richtungen

des r können wir nicht zuſtimmen er
geht zu weit Wir erwarten aber eine Reform dieſes Ge
ſetzes Es wäre dies eine ſchöne Aufgabe für den neuen
Stae ge

arauf wird vertagt Nächſte Sitzung Donnersta2 Uhr Schluß 346 Uhr Bna 2
Deutſches Reich

Der Reichstagsausſchuß zur Beratung des Geſetzes
über die Feſtſtellung von Kriegsſchäden

im Reichsgebiete nahm Dienstag den S 2 der Vorlage der
den Begriff der Kriegsſchäden umgrenzt unverändert an
Alle Anträge die auf Einſchiebung weiterer Beſtimmungen

zwiſchen den Fs 2 und 3 Wertbeſtimmung abzielten ins
eſondere hinſichtlich der Ausdehnung des Geſetzes auf

weitere Arten von Schäden als die im Geſetze vorgeſehenen
Sachſchäden wurden abgelehnt mit alleiniger Ausnahme des
fortſchrittlichen Antrages auf Einſchaltung folgendes 8 3

Nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes werden ferner
folgende Schäden feſtgeſtellt

1 Erwerbsſchäden welche in den vom Feinde be
ſetzten oder unmittelbar bedrohten Gebieten infolge der
Beſetzung oder Bedrohung oder der mit Rückſicht darauf
erlaſſenen Anordnungen der Behörden insbeſondere durch
Flucht Abſchiebung oder Verſchleppung der Bevölkerung
oder die Wegſchaffung ihrer Habe entſtanden ſind Allge
meine Erwerbsſchäden die mit dem Kriege aber nicht
mit dem Einbruche feindlicher Truppen oder mit der un
mittelbaren Bedrohung durch den Feind zuſammenhängen
dürfen nicht berückſichtigt werden

2 Reiſekoſten und notwendige Mehrkoſten für Ver
pflegung und Aufenthalt am Zufluchtsorte die geflüchtete
oder abgeſchobene Zivilperſonen infolge des Einfalles
feindlicher Truppen oder der unmittelbaren Bedrohung

durch den Feind oder infolge behördlicher Maßnahmen
haben aufwenden müſſen

Die Weiterberatung wurde vertagt

Will man den Präſidenten des Reichsernährungs
amtes jetzt ſchon knebeln

T U Stuttgart 24, Mai Wie der Württembergiſche
Staatsanzeiger geſtern mitteilte iſt bei den Bundesrats
verhandlungen über die ſogenannte Lebensmitteldiktatur
Sicherheit gegeben worden daß die Rechte und berechtigten
Jntereſſen der Bundesſtaaten die ihnen zukommende Be
achtung finden daß insbeſondere in Verſorgungseinrichtun
gen der einzelnen Stagaten die ſich bewährt haben ohne
zwingenden Grund nicht eingegriffen werden ſoll Das
ſieht beinahe ſo aus als ob die Fronde der Partikulariſten
wieder eifrig am Werk iſt

Halle und Umgebung
Halle den 25 Mai 1916

Der zweckmäßigſte Beginn der Schulzeit
Von einem Nervenarzt wird der Magdeb Ztg geſchrieben
Die Frage in welche Tagesſtunde am zweckmäßigſten der Be

ginn der Schulzeit zu legen iſt iſt früher hier vielfach auch in
dieſem Blatte erörtert Die Einführung der Sommerzeit legt es
nahe ſie nochmals zu prüfen Der weſentlichſte Grund der Geg
ner des Frühbeginns der Schule iſt daß die Kinder dabei nicht
zu einer Nachtruhe kommen welche die Ermüdung des Tages in
vollkommener Weiſe ausgleicht daß ſie ſomit geſundheitlich ge
hemmt und geſchädigt werden Wenn wie wohl unbeſtreitbar
bei allen Anforderungen der Schule ein Maßſtab angelegt werden
muß der auch den weniger günſtig veranlagten Kindern dem ge
ringeren Durchſchnitt gerecht wird ſo wird auch hier der Tatſache
Rechnung zu tragen ſein daß zum wenigſten die beiläufig recht
große Zahl der zwar nicht kranken nicht nervöſen aber nervös
weniger widerſtandsfähigen Schulkinder ganz ſicher einer neun
bis zehnſtündigen Nachtruhe unbedingt bedarf kleinere Kinder
zehn größere neun Stunden Der Schulanfang wird nicht ſo
früh gelegt werden dürfen daß dieſe Nachtruhe gefährdet oder
ihre Verkürzung gefördert wird Beginnt die Schule um 7 Uhr
ſo müſſen die Kinder ſich ſpäteſtens um 8 reſpektive 69 Uhr zur
Ruhe begeben wenn jene Bedingung erfüllt werden ſoll Er
heben ſich ſchon unter den bisherigen Verhältniſſen gewichtige Be
denken dagegen daß zumal in der Großſtadt auch praktiſch in
weiteren Kreiſen dieſer Forderung genügt wird ſo wird das erſt
recht zweifelhaft nach Einführung der Sommerzeit Sie läßt den
Tag dazu iſt ſie ja da des Abends länger erſcheinen es bleibt
länger hell und damit ſteigt natürlich die Gefahr der Verſpätung
des Zubettgehens und der Verkürzung der Ruhe unter das zu

Maß Mit völliger Sicherheit kann vorausgeſagt werden
daß tatſächlich in dieſem Sommer zahlreiche Kinder eine Stunde
weniger als ſonſt d h eine Stunde reſpektive noch eine Stunde
weniger ſchlafen werden als erforderlich iſt Demgegenüber ſollte
an zuſtändiger Stelle doch nochmals geprüft werden ob ſich unter
den veränderten Verhältniſſen nicht die Verlegung des Schulbe
ginns auf 8 Uhr empfiehlt Von den zum Teil gewiß beachtens
werten wenn auch gegenüber den Forderungen der Volkshygiene
nicht ausſchlaggebenden Argumenten der Anhänger des Früh
beginns der Schulzeit wird eins und vielleicht das beſtechendſte
von vornherein hinfällig die Vermeidung der heißen Mittags
ſtunden denn wir würden ja jetzt beim Uhr Beginn der Schule
nach dieſer Richtung tatſächlich genau den Zuſtand haben für den
d der Forderung des UhrBeginns früher ſtets eingetreten
indläßt ſehr zu wünſchen übrig Die Verſprechungen die die

er g der Verſammlungsfreiheit zur Er
örterung der Steuervorlagen gemacht hatte ſind nicht inne
gehalten worden Nieder mit dem Belagerungszuſtande
mit ſeinen Auswüchſen wir brauchen ein freies Deutſchland

Geien e Se t verſerſt v Wrisberg erwidert auf verſchiedene Behauptungen des Abg Emmel g Han
Darauf wird über die Reſolutionen und Anträge ab

geſtimmt
Die Reſolutionen der Kommiſſionen werden ange

Wonmen Die en Reſolutionen betreffsBeſeitigung der Aufnahmeb ſtimmungen des Schutzes für
udendi che Arbeiter und Arbeiterinnen und Beſeitigung des
Be zwanges werden abgelehnt Die Reſolutionen betr

ekämpfung der Geſchlechtskrankheiten ſowie Säuglings
und Mutterſchutz werden an eine beſondere Kommiſſion
überwieſen Auch die Reſolutionen betreffs den Klein
Vohnungsbaues werden angenommen

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt
Die Debatte über die Zenſur wird ortgeſeht

ſchi Abg Lieſching f Vp Die Handhabung der Zenſur ge
en vielfach parteiiſch Man mu verlangen itm Maße gemeſſen wird D Kuiheww

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen die ſicherlich bei vielen
Eltern Zuſtimmung finden ſei noch bemerkt daß es die Lehrer
nicht in der Hand haben den Schulbeginn ſpäter
anzuſetzen Namentlich auf dem Lande iſt dieſer Jrrtum
weit verbreitet Auch für die Schule v ausdrücklich die Sommer
zeit angeordnet die Lehrer dürfen dieſer obrigkeitlichen Ver
fügung nicht zuwiderhandeln

Klagen über Unzuträglichkeiten beim Veſteigen und Verlaſſen
der DZugwagen werden wie uns von amtlicher Seite geſchrieben
wird namentlich in Zeiten größeren Reiſeverkehrs erhoben
Fichen Beſchwerden gegenüber muß eindringlich darauf hinge
wieſen werden daß die Reiſenden meiſt ſelbſt an ſolchen unlieb
ſamen Zuſtänden ſchuld ſind Die Eiſenbahnbedienſteten ſind an
gewieſen darauf hinzuwirken daß zunächſt die ausſteigenden
Reiſenden den Wagen verlaſſen bevor die neu hinzukommenden
einſteigen Gleichwohl verſucht regelmäßig ein großer Teil der
Abreiſenden in dem Streben i einen möglichſt guten Platz zu
e in den Seitengang der PZugwagen einzudringen bevor
ie ausſteigenden Reiſenden ihn periaſen haben Da ſodann oft

und zudem unzuläſſigerweiſe mehr und größere Gepäckſtücke mit
geführt werden als in dem Raume über oder unter dem bezahlten
Sitzplatze untergebracht werden können entſteht auf den Gängen
ein Gedränge das die Verteilung der Reiſenden noch mehr ver
langſamt s Stations und 3br nicht immer in der Lase Ab
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zuhalten vielmehr muß daraukum auch ſelbſt die nötig i daß das Publi

da die ffner nach Möglichkeit dafü ſo z r
glichke r zu ſorgen eie7ven die keinen Platz gefunden e hhhöähe er

en

Militäriſche Perſonalien Leutnant Otto Schubert Mitinhaber der Schubertſchen Brotfabrik Merſeburger Straße erwarb in Johannistal das gelbe leere und erreichte hier

bei eine Höhe von 3700 Meter Leutnant Otto Schubert war
ſeinerzeit als Artilleriebeobachter im Weſten ſchwer verwundet
er beſitzt das Eiſerne Kreuz

Die 25 Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdent findet Freitag den 26 Mai abends 8 Uhr imhenen ine 5 ſtatt

Provinzial Nachrichten
Ernſt Haeckels Famnlus

Jena 23 Mai Jm 80 Lebensjahr iſt hier der Famulus a D
Franz Pohle geſtorben Profeſſor Ernſt Haeckel widmet ihm
in den hieſigen Zeitungen einen Nachruf nachdem er erwähnt
daß Pohle ſeit 1870 Famulus und Konſervator am hieſigen Zoo
logiſchen Jnſtitut und Muſeum war ſagt Haeckel Ausgezeichnetdurch ſeltene Pflichttreue und Gewiffenhaftigkeit hat er ſein Amt
46 Jahre hindurch mit muſterhafter Uneigennützigkeit und Ord
nungsliebe verwaltet Jch ſelbſt verliere in ihm einen treuen
und geſchickten Diener auf deſſen Fleiß und Ehrlichkeit ich mich
jederzeit unbedingt verlaſſen konnte Daß Pohle von der Wich
tigkeit ſeiner Perſönlichkeit an der Seite Haeckels als deſſen
rechte Hand überzeugt war konnte im Lauf der Jahrzehnte

mancher Bruder Studio erfahren Manchmal mochte es ſogar
ſcheinen als ob die Rollen zwiſchen Herr und Diener vertauſcht
wären Welch herzliches Verhältnis zwiſchen ihnen geherrſcht
hat zeigt am beſten der Nachruf Haeckels den nun leider Pohle
ſelbſt nicht mehr leſen kann er würde ſicherlich mit Recht ſtolz
darauf ſein

Granau bei Halle 24 Mai Entwichen 3 fran
zöſiſche Gefangene die auf der hieſigen Portland Zement
fabrik arbeiten ſind in der Nacht vom 22 zum 23 Mai ent
wichen

4 Merſeburg 23 Mai Aus dem Stadtparlament
Während der Monate Juni und Juli werden ſeitens der Stadt an
vier Tagen der Woche ſechs Wannen des Vollbades für Kinder zur
Verfügung geſtellt in denen dieſelben zur Kräftigung ihrer Ge
ſundheit Solbäder nehmen können Den Erwachſenen wird
durch Einrichtung einer Volksküche für die Sommermonate
eine Erleichterung der wirtſchaftlichen Lage geſchaffen Eine lange
Debatte rief die Anfrage des Stadtv Langer über die Maß
nahmen zur gerechten Verteilung der Fleiſch
waren an die Einwohnerſchaft ſeitens der Stadt hervor Die
allgemeine Anſicht ging dahin daß die Einführung der
Fleiſchkarte unumgänglich nötig ſei Beſchloſſen wurde eine
Beſchlußfaſſung der Kreisverwaltung über die Fleiſchverſorgung
abzuwarten und dann ſofort die Angelegenheit zu regeln Von
ſeiten der Stadtverordneten wurde darauf hingewieſen daß die
Erregung in der Bevölkerung über die ungerechte Verteilung des
Fleiſches ſich immer mehr ſteigere die Aufſichtsbehörde müſſe hier
unbedingt Wandel anher Ferner wurde die ſchleunige Auf
nahme der Fleiſchbeſtände auch bei Privaten die hausſchlachtene
Waren beſitzen gewünſcht Am Schluß zeigte ſich die Verſammlung
einmütig in dem Beſtreben die Einwohnerſchaft von den bangen
Sorgen der beſchwerlichen Lebensführung zu befreien und ſchnelle
Abhilfe zu ſchaffen Die Einrichtung einer Militär
Lebensmittelverſorgungsſtelle ſeitens der Militär
verwaltung iſt am hieſigen Orte geplant Damit ſoll gleichzeitig
eine eigene Schlächterei für die Garniſon und die Lazarette
verbunden ſein Die Verhandlungen in dieſer Angelegenheit
ſtehen vor dem Abſchluß

4 Merſeburg 23 Mai Verbot des Aufkaufs vor
Butter Fett uſw an Händler Nach einer Verfügung
des Königl Landrats hier iſt der ge werbsmäßige Aufkauf von
Butter Fett Milch Quark Eiern Geflügel und Gemüſe nur
gegen Vorzeigung eines vom Landrat des hieſigen Kreiſes aus
geſtellten Erlaubnisſcheines geſtattet Der Weiterverkauf durch
Händler ſowie der direkte Verkauf durch die Erzeuger an die
Verbraucher der vorbezeichneten Waren darf nur noch an Kreis
eingeſeſſene gegen Vorzeigung der für den Kreis Merſeburg gel
tenden Brotmarken oder Mahlbücher erfolgen Die Anordnu
iſt ſofort in Kraft getreten

Gräfenhainichen 24 Mai Ein bedauerlicher
Unfal ereignete ſich am Sonnabend in einem Hauſe der
Dübener Straße Jn einem unbewachten Augenblicke war
ein zweijähriges Kind in den Stall gegangen wo es ein
Pferd am Hinterbein faßte Das Tier ſchlug aus und traf
das Kind ſo unglücklich daß ihm der ganze Oberkiefer zer
ſchmettert wurde Beſinnungslos wurde es bald darauf auf
gefunden

b 23 Mai Stadtrat Dr Galkle iſt einſtimmig
zum Bürgermeiſter der Stadt Berent gewählt worden und hat die
Wahl angenommen Berent iſt eine Stadt von etwa 8000 Ein
wohnern in der Provinz Weſtpreußen Regierungsbezirk Danzig
Vermutlich wird Herr Stadtrat Dr Galle ſein neues Amt am
1 Juli übernehmen

Cöthen 23 Mai Ein Dienſtmädchen als Waren
ſchwindlerin Seit mehreren Wochen ſchon wurden hieſige
Geſchäfte von einer Frauensperſon gebrandſchatzt Dieſe erſchien
in der Kleidung eines beſſeren Dienſtmädchens in Konditoreien
Konfektions Korſett und Schuhgeſchäften und ließ ſich auf den
Namen hieſiger Herrſchaften Waren zur Auswahl geben Da die
Schwindlerin ſehr ſicher auftrat auch die Gepflogenheiten der be
treffenden Herrſchaften genau kannte erreichte s ſtets ihren
Zweck da die Geſchäftsleute die Waren ohne Arg hingaben Erſt
wenn die Auswahlſendungen nicht zurückkamen ſtellte ſich auf
7 der Betrug heraus Jn der letzten Zeit wohl durch die
Erfolge dreiſt gemacht trieb es die Betrügerin beſonders arg
was ihr aber zum Verderben ward denn ſie ging in eine ihr von
der Kriminalvpolizei geſtellte Falle Es iſt das Dienſtmädchen
eines hieſigen höheren Gerichtsbeamten Die erſchwindelten
Waren würden zum größten Teil bei ihr vorgefunden und be
ſchlagnahmt Nur die Konditorwaren waren natürlich gegeſſen
Da ſich die Schwindeleien noch n vollem Umfange überſehen
laſſen wurde das etwa 20jährige Mädchen in Haft genommen

Deſſau 24 Mai Hauptmann Bölcke war a
Dienstag beim Herzog zur Tafel geladen Am nachmitt
ſtatteten die Primaner des hieſigen Gymnaſiums das Bölck
ſeinerzeit beſucht hat unter Führung des Direktors ihn
einen Beſuch ab Heute beendet Hauptmann Völcke bereits
ſeinen hieſigen kurzen Urlaub und reiſt nach Berlin abu 24 Mai Aus Anlaßder großen Wafe
tenzelet z der öſterreichiſchen Truppen
c die Jtaliener fiel auf Weiſung der oberſten Schul

er hnn Dienstag vormittag von zehn Uhr ah in ſämt
lichen hieſigen Schulen der U aus

Seehauſen Altm 23 Mai Ein Vulls und zehr
Kälber verbrannt Sonntag früh g 4 Uhr kam in
dem Viehſtalle des Rittergutes Streſow bei Wanzer Feuer
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ehaus den Flammen zum Opfer gefallen während
Löſchmannſchaften gelang ein anderes Stall

gebäude das auch ſtark bedroht war zu retten Als das Feuer
bemerkt wurde ſtand das große Gebäude das mit 20 000 Mark
verſichert war bereits in hellen Flammen ſo daß es nicht mehr
möglich war das Vieh zu retten

Rübeland 23 Mai Zur erſten diesjährigen
ſsolzverſteigerung hatten ſich zahlreiche Käufer einge
funden es wurden ca 50 Prozent über Taxe erzielt

Laucha 24 Mai Vetriebsſtörun Beim Fällen
einer von der Stadt am Untertore verkauften großen dürren
Linde wurden ſämtliche in der Nähe befindlichen 23 Tele
grphendrähte durchſchlagen wodurch eine bedeutende Be
triebsſtörung verurſacht wurde Geſtern ſind 14 Tele
graphenarbeiter mit Jnſtandſetzung der Leitung beſchäftigt
Ob der Käufer der Linde oder wer ſonſt den Schaden der
nicht klein iſt zu tragen hat bleibt noch eine ſchwer zu
löſende Frage

Lehzke Depeſchen
Des Reichskanzlers Begrüßuugsrede an die

türkiſchen Abgeordneten
WTB Berlin 24 Mai Beim Empfang der türkiſchen

Abgeordneten hielt Reichskanzler v Bethmann Holl
weg folgende Anſprache

Meine Herren Als unſere Kreuzer im Mittelmeer
beim Ausbruch des Krieges nach einem erfolgreichen Vorſtoß
gegen franzöſiſche Häfen ſich ihren Weg mitten durch die
Feinde bahnen mußten bangte bei uns manches Herz um
ihr Schickfal Wir wußten daß die engliſche Uebermacht auf
ſie lauerte wie auf ſichere Veute Jubel ging durch unſer
Volk als die Botſchaft kam daß unſere Schiffe nach ge
lungenem Durchbruch in den Gewäſſern von Konſtantinopel
bei Freunden geborgen ſind Monate harten Kampfes
folgten wo Deutſchland und OeſterreichUngarn nur auf ſich
ſelbſt geſtellt dem Anſturm der Feinde trotzten Da trat der
Freund als Bundesgenoſſe an unſere Seite der erſte der in
uns den Sieger erkannte und entſchloſſen ſeine Sache mit der
unſrigen verband Abermals ging eine Woge der Freude
durch Deutſchlands Gaue Den Freund und Bundesgenoſſen
das Türkiſche Volk begrüße ich in Jhnen meine Herren
Seien Sie herzlich willkommen auf deutſchem Boden will
kommen im Hauſe des Reichskanzlers Wieder flattern im
deutſchen Wind türkiſche Fahnen wie an jenen Tagen da an
osmaniſcher Tapferkeit das Dogma britiſcher Unbeſiegbarkeit
zerſchellte Der Ruhm von Gallipoli und der Ruhm von Kut
el Amara begleitete Sie Aber meine Herren die Be
deutung unſeres Bundes erſchöpft ſich nicht in den glorreichen
Tagen des Schwertes Eine Herzensſache iſt es dem deutſchen
Volke nach vollendeter Waffenarbeit auch in den Werken des
Friedens treu mit dem türkiſchen Verbündeten zuſammen
zuſtehen Deutſchland und die Türkei haben einander viel
zu bieten Auf der geſunden Grundlage des Gebens und
Nehmens in wechſelſeitiger Ergänzung und in achtungs
voller Gleichberechtigung ſind unſere Völker berufen auf
dem Gebiete von Wirtſchaft Kultur und Recht neue Werte
zu ſchaffen Damit dies erreicht wird müſſen wir uns im
mer beſſer kennen und verſtehen lernen Darum iſt es ein
glücklicher Gedanke daß ſchon jetzt im Kriege Mitglieder der
deutſchen Volksvertretung nach Konſtantinopel und Sie
meine Herren nach Deutſchland gekommen ſind Jch hoffe
Jhr Beſuch wird Jhnen Gelegenheit geben ſich gründlich in
Deutſchland umzuſehen und ihre Kenntnis von deutſchem
Weſen und Leben nach allen Richtungen zu bereichern Meine
Herren Mit klarem Blick hat Se Majeſtät der Sultan
von den treueſten Patriotismus des Landes klug beraten in
geſchichtlicher Stunde erklärt wo der Platz des türkiſchen
Reiches in dieſem Kriege iſt Möge Jhrem erlauchten Herr
ſcher zum Segen des Osmaniſchen Reiches noch lange Jahre
wuhmreicher Regieruun beſchieden ſein

Die Ernährungsfragen im Reichstags
Hauptausſchuß

WTB Berlin 24 Mar Der Hauptausſchuß des Reichs
tages begann heute die Beratung der Ernährungsfragen
Unterſtaatsſekretär Freiherr vom Stein machte Mitteilungen
über das neue Kriegsernährungsamt Der Präſident dieſer
Behörde erhält volles Verfügungsrecht über alle in Deutſch
land vorhandenen Lebensmittel Rohſtoffe und Futtermittel
Jhm ſeien ſieben bis neun beratende Mitglieder beigegeben
er entſcheidet aber völlig ſelbſtändig In grundſätzlichen

Fragen ſoll der Betrat etwa monatlich gehört werden Als
erſte Aufgabe des neuen Amtes komme die Prüfung bezw
Aufhebung der Abſperrmaßregeln gegen die Lebensmittel
ausfuhr aus den einzelnen Bezirken in Betracht Bericht
erſtatter Graf v Weſtarp führt aus aus den vorliegenden
Ziffern der Beſtandsaufnahme gehe hervor daß wir für die
nächſten Monate mit Nahrungsmitteln verſorgt ſeien wenn
ſparſam gewirtſchaftet werde Unterſtaatsſekretär Dr
Michaelis teilte mit die Nachprüfung der Brotgetrerde
beſtände habe ergeben daß nicht nur die für die Ueber
führung in das neue Erntejahr erforderlichen 400 000 To
londern darüber hinaus noch 102 000 Tonnen geſichert ſeien
Deshalb wurden 100 000 Tonnen beſonders bedürftigen
Volksklaſſen zuſätzlich zur Verfügung geſtellt Dem Wunſche
der Nationalliberalen und des Zentrums entſprechend ſtellte
der Unterſtaatsſekretär in Ausſicht daß den Waldarbeitern
ſowie den Berg Hütten und Walzwerkarbeitern die er
höhte Brotration belaſſen bezw gegeben werde Auch werde
es möglich ſein den Landarbeitern für die Erntezeit eine
ghöhte Ration zuzuweiſen

Die neue Note Wilſons an England
Waſhington 24 Mai ren Funkſpruch vom

Vertreter des Wolff ſchen Telegraphenbureaus Die neue
Note an England die einen weiteren Proteſt gegen die Ein

griffe in die amerikaniſche Poſt richtete iſt dem Präſidenten
Wilſon geſtern vorgelegt worden Sie wird heute voraus

fchtlich nach London geſandt werden Die allgemeinen Dar
kegungen ber Note ſind im Staatsdepartement ausge
arbeitet worden aber Wilſon wird einige eigene Sätze ein
fügen Die Note wird wie es heißt beſonders gegen die eng
liſche Praxis proteſtieren Schiffe nach britiſchen Häfen zu
Seingen und dort die nach und von den Vereinigten Staaten
gehende Poſt zu unterſuchen und zurückzubehalten Die
Note wird klarmachen daß die Vereinigten Staaten nicht

ng einer Politik zuſtimmen können gegen die

Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Mai Die neueren Erörterungen über die
Friedensfrage wurde im heutigen freien Börſenverkehr
lebhaft beſprochen und übten einen Kursdruck auf die ſogenannten
Rüſtungswerte aus Auch bewirkten die gegen eine weitere Er
höhung der Eiſenmarktpreiſe gerichteten Erwägungen eine Ab
ſchwächung der in Betracht kommenden Objekte Die fortſchreitend
günſtige Kriegslage kam bei der Preisbewegung des Spekulations
marktes weniger in Betracht Von Montanaktien gaben Phönix
Bochumer Harpener Oberbedarf und Bismarckhütte im Preiſe
nach bei ſpäterer leichter Befeſtigung Wittener Gußſtahl gefragtVöſverde feſt Lauraaktien verhältnismäßig behauptet ickel
werke anfangs höher dann abgeſchwächt Weſentlich matter
lagen Rüſtungswerte beſonders Daimler auch Rottweiler Dyna
mit Rheinmetall Adler und Oppenheimer und Deutſche Waffen
Ludwig Loewe beſſer gehalten Hanſa Lloyd ziemlich behauptet
Horch und Benz wenig verändert Feſtigkeit zeigten Schiffahrts
aktien unter Bevorzugung von Hanſa und Lloyd Chemiſche
Werte matt einſetzend dann wie Badiſche und Berliner Anilin
und Elberfelder Farben befeſtigt Kaliwerte günſtig Deutſche
Kaliwerke Thiedeshall Weſteregeln und Heldburg bevorzugt
Beliebt waren Bankaktien wie Deutſche Bank Handelsanteile
ruſſiſche Banken weſentlich höher Von ſonſtigen Werten C Lo
renz behauptet Vogel Draht matter ferner Canada Buſch und
Hannoverſche Waggon ſchwächer Schantungbahn weiter an
ziehend Deutſche Anleihen ruhig ebenſo Oeſterreichiſche
und Rumäniſche Renten Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter Ultimogeld etwa 5 Prozent Privatdiskont
45 Prozent und darunter Jm weiteren Verlauf waren Düſſel
dorfer Waggon und Herbrand ſowie Deutſche Waffen und Loewe
gebeſſert und Rheinmetall erholt

Deviſenkurſe
Berlin 24 Mai 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellek
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

e

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5,19 5 19o 100 i 2202, 222Dänemark 100 Kr 1612 162,25 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 161 162,25Norwegen 100 Kr 1614 162 25 161 16 25Schweiz 100 Fr 102 103 102 102Zadapen j 100 K 6980 69 90 69 70 69 80Budapeſt

Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Levo 785 792 1 7881 79
Getreide

Berlin 24 Mai Der Verkehr am Produktenmarkt war
heute ſehr ſtill Spelzſpreumehl und Heidekraut wurden reichlich
angeboten Ausländiſche Kleie war weniger beachtet und ſtellte
ſich etwas billiger im Preiſe Rege Nachfrage zeigte ſich wiederum
für Saatware beſonders für Lupinen und Seradella die ſehr
knapp geworden ſind Auch inländiſche Wicken und Buchweizen
waren geſucht Wetter bedeckt

Der Verkauf der Kohlengewerkſchaft Fröhliche Morgenſonne
an die der großen Lokomotivfirma Henſchel u Sohn in Kaſſel
naheſtehende Heinrichs Hütte Akt Geſ in Hattingen iſt nunmehr
zum Abſchluß gelangt Es handelt ſich dabei wenn man die zu
letzt an der Eſſener freien Kohlenbörſe genannten Kurſe zugrunde
legt um ein Objekt von ungefähr 15 Mill Mark wozu noch die
einige Hunderttauſend Mark betragenden Reſte einer urſprünglich
in Höhe von 800 000 Mark ausgegebenen Hypothekaranleihe treten

Handel Gewerbe und Verkehr Die h deren Kure ſich bisher hauptſächlich imder Familie Haniel befanden K eine Fettkohlenzeche deren z

dukte ſich zum Teil beſonders gut für die Verkokung eignen d
dieſem Grunde kam der Erwerb der Zeche wodl auch hauptetfür die Heinrichs Hütte Att Geſ in Betracht Die Betei s
der Gewertſchaft beim Koblenſyndikat beträgt in Kohlen d70Tonnen in Kots 142 009 To und in Briketts 180 900 To
unterirdiſchen Anlagen der Gewerkſchaft beſteben in einer
triebsanlage mit zwei Schächten von denen jeder für zwei Förde
rungen und zur Seilfahrt eingerichtet iſt Außerdem beſitzt di
e 266 Koksöfen und zwei Brikettfabriken mit zuſammen
12 Preſſen

chaft Buttlar Kaliwerk zu Buttlar Jm Geſchäfts
jahr 1915 haben die Abteufarbeiten gleichwie im Vorjahr ſeit
Kriegsbeginn geruht Mit der verbliebenen geringen Belegſchaft
von etwa 10 Mann ſind die Jnſtandſetzungsarbeiten an den Ve
triebsanlagen fortgeſetzt worden Die r h mit den
zugehörigen Pumpen Waſſerreinigungs und onveyorAnlagen
ſind ebenſo wie die Dampfmaſchinen Schachtpumpen und die elek
triſche Zentrale ſo inſtandgeſetzt und inſtandgehalten daß der
trieb jeden Augenblick ſobald es die Verhältniſſe geſtatten wieder
ohne Störungen aufgenommen werden kann Von der am 25 No
vember 1913 beſchloſſenen Anleihe von 3 000 000 Mk Ende 1915
noch unbegeben 543 150 Mk wurde zum 25 November v Js ein
weiterer fünfter Betrag von 500 000 Mk ausgeſchrieben der bis
zum Jahresſchluß bis auf einen ganz geringfügigen Reſt einge
gangen war Die Vermögensaufſtellung vom 31 Dezember 1915
weiſt u a ein Bankguthaben von 241 872 i V 119 616 Mk aus
Für den Schachtbau ſind bisher 3,54 3,25 Mill Mk aufgewandt
worden Verſchiedene Gläubiger haben 131 532 79 916 Mk zu
ordernf Haftung der Eiſenbahn für in offenen Wagen beförderte Güter

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin waren aus Anlaß
verſchiedener Klagen im September v Js beim Miniſter der
öffentlichen Arbeiten wegen einheitlicher Behandlung von
Schadenanſprüchen infolge Diebſtahls bei in offenen Wagen be
förderten Gütern wenigſtens im Bereiche der PreußiſchHeſſiſchen
Staatsbahnen vorſtellig geworden Darauſhin hat nunmehr
der Miniſter entſchieden daß eine grundſätzliche Ablehnung von
Entſchädigungsanſprüchen bei Diebſtählen an Gütern aus offenen
Wagen unter Berufung auf S 86 1 O oder Art 31 1
1 j ue unzuläſſig ſei Ueber das gebotene Maß des Ent
gegenkommens in den Fällen in denen feſtgeſtellt ſei oder mit
Wahrſcheinlichkeit angenommen werden müßte daß der Diebſtahl
von Eiſenbahnbedienſteten ausgeführt worden wäre ſeien bei
den Eiſenbahndirektionen vereinzelt abweichende Auffaſſungen zu
tagegetreten Jm Jntereſſe eines gleichmäßigen Verfahrens habe
er die Eiſenbahndirektionen beauftragt in derartigen Fällen für
den Schaden Erſatz zu leiſten Für die zweifelhaften Fälle wo der
Sachverhalt nicht genügend klargeſtellt werden könne ließen ſich
beſtimmte Weiſungen ſchwer geben Demzufolge müſſe die Ent
ſcheidung dieſer Fälle dem Ermeſſen der Eiſenbahndirektionen
überlaſſen bleiben die verſuchen würden im Wege der Verſtändi
gung zu einer Einigung mit den Antragſtellern zu gelangen
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Ziehung vom 24 Mai 1916 vormittags

and zwar je einer auf die Lose gieiecher Nummer in den beiden
kof jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinae gefallen

Ahbtellangen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefüägt

Ohne Gewaäbr Nachdruek verboten
56 1000 140 53 270 79 349 528 76 1000 636 1000 706 843915 46 1237 329 47 644 836 2156 246 1000 476 551 66 88 786 885

912 20 489 3Z090 697 1000 708 3000 803 4141 279 312 3000
502 13 64 65 739 83 55388 1000 682 742 807 33 929 63 79 G170 391
428 80 510 76 90 500 786 898 822 984 6500 7057 93 272 466 s00
32 364 77 2000 960 3048 112 74 355 400 47 704 6500 63 800
356 1000 9024 112 26 71 8000 227 407 642 80 6500

160214 506 21 500 861 o12 11012 93 221 70 96 889 509 s00
40 651 57 858 974 12030 27 81 229 616 920 34 43037 216 321 36
483 l 519 49 674 78 727 834 500 s00 82 914245 91 308 86 923
15048 500 121 485 808 4 934 16861 500 659 1000 s990 1 7272
511 951 3000 18165 687 849 3000 5 80265 204 406 735 904

20033 321 461 546 600 843 Z1025 90 180 301 446 10007
514 99 675 8582 979 22123 817 49 631 842 230962 144 202 59 5095
627 716 91 819 44 907 87 24041 94 206 6500 485 6521 34 62 3000
722 3000 824 40 915 89 58 600 o06 25122 227 83 304 468 600
26092 165 233 88 320 82 500 s88 968 27108 500 16 259 361
500 452 s00 a89 905 62 600 28068 1000 141 77 341 43 606

689 747 91 28023 1000 77 83 1605 212 407 641 805
39096 110 296 390 523 637 953 Z40083 347 50 3000 526 46

741 841 61 928 32111 205 65 317 41 96 8500 450 5290 33820 ſa000
4s55 602 34050 79 123 50 285 449 562 651 57 823 97 600 Z8303
1000 480 500 e61 91 827 53 920 36238 200 58 403 10007 707

36 49 62 823 500 s26 88 37018 221 34 4835 1000 684 s00 70642 97 963 77 33004 19 5000 472 85 633 38118 231 447 79 6565
73 81 722 s00 3409

40082 160 312 43 431 44 691 714 a000 816 957 4046 110
s568 500 631 500 o5 973 42165 f1000 72 207 69 531 454 70 592
7190 881 43050 223 468 590 749 82 824 1000 27 1000 os1 6144149 225 353 45529 e 46161 254 e80 47151 300 483 906 54
48072 223 8000 340 452 702 820 86 48156 301 34 448 505 606 911

50141 233 48 2000 eo 801 500 464 e86 860 709 888 881 89
fsoo S 1008s 20 es 110 888 64d 72 630 61 808 83 52283 86 608 437
616 48 743 83 1000 68 53058 185 600 210 1o000 68 520 48
e89 751 851 34021 99 297 451 546 699 925 S85002 72 104 fö00 81
500 408 87 s06 68 s00 622 7158 6084 86434 o8 522 887 37106
296 338 546 604 788 836 500 917 58071 125 2311 e0 s007 407 800
623 629 58073 159 337 864 3000 60 454 963 82 988

68243 350 80 1000 499 570 788 G 1101 260 838 ksoo 38 478
80 610 710 74 896 62140 888 601 803 59 42 G3298 455 541 752 912
64020 108 331 49 690 700 385 065 68012 194 s 1000 253 68
333 518 s08 28 s00 38 723 801 oe0 96005 176 282 323 422 Is00
5932 749 68 811 89 044 99 67132 2092 880 488 783 080 87 S8008 148
226 a13 564 604 48 791 927 500 29439 619 935

709016 s00 s s00 105 500 28 669 792 o ſs00 s e
6000 e7 71I008 207 24 689 610 965 e600 72284 888 420 670 007 804

12000 73007 146 376 1000 878 1000 448 1000 er 638 1000
627 577 1000 74041 125 85 800 eos 854 75100 291 818 74 ſo00
490 8707 600 748 74 957 o5 76110 247 50 949 491 08 725 694 80 76
so 77408 220 61 s85 440 808 6 8000 7810s 2000 283 418
79078 110 783 349 420 66 504 600 742 810 72 924

S0152 es 737 913 81036 44 102 10 800 68 rooo v 1000
241 390 434 44 48 508 500 647 762 o5 865 82688 83062 201
12 19 4309 855 34227 327 446 685 es o8 85086 158 284 408 724
399 S00 974 8G022 os 870 400 14 73 e 625 848 989 87082 164
92 339 24 61 452 506 906 88106 381 470 675 830 40 s 1000
57 och 209 17 820 97 404 61 628 s7 738 o6 öooo a69

90037 112 654 62 e4 fsoo 276 s00 I10007 518 ſso07 o10 60
1000 74 735 51 93 1000 s65 906 91205 322 408 600 766 871

927 92071 313 425 946 93084 104 223 525 81 430 48 527 664 717
905 94257 98 408 8326 85045 216 1000 412 es 1000J 682 33 87
1000 a62 88040 8 162 344 651 744 97188 o5 805 9853 78 98144

230 459 749 302 61 oe9 99012 159 31 123 876 460 1000 78 500
e68 727 34 811 290 30 010 90

1000e0 103 225 72 8500 441 o27 10102e 108 22 249 809
24 49 4259 90 es os 814 1602175 210 388 472 880 920 163162 50
248 377 99 425 5000 a25 78 1000 612 26 es 718 838 974 600
1604029 184 965 284 421 580 1000 740 160506860 118 fs00 o9 268
903 88 695 499 654 97 774 98 964 166262 68 476 540 o62 107138
79 1000 220 334 465 es 71 07 600 776 024 50 3000 64 10806s0
110 500 48 77 332 771 o25 859 189091 116 1000 o9 8098 464
643 626 780 1000 810 60 967

11600s6 o fo 148 353 71 B31 34 59 111086 127 47 873 541
63 8328 89 902 112090 184 60 209 81 410 46 510 53 80 03 669
751 975 113223 319 434 ſ500 654 649 680 83 878 114224 370

eutsche 333 470 598 754 118237 532 618 623 748 68 88 678 687 44 vo
118045 228 45 330 36 37 739 934 67 66 600

1200s0 160 535 121048 90 149 385 4489 6587 754 70 888 1000
977 122012 91 3806 639 868 9890 123090 3000 150 205 894 464
526 663 701 840 907 55 124517 805 950 125421 699 1000 1260or2
110 210 356 404 o02 603 98 724 80 848 78 916 127067 408 662
749 301 32 46 123008 180 1000 231 880 474 667 866 004 129126

136016 134 467 500 525 688 712 23 63 131047 120 22 281
500 76 352 526 658 746 6092 v24 10007 25 132080 s00 127 61

2338 576 636 938 133179 296 888 408 53 6868 606 30 776 828 68
3000 88 134000 185 829 643 72 947 35824 1600 488 698
76 7389071 s00 349 s fa000 577 761 591 989 37069 94 1650
291 804 34 438 504 688 65 946 69 138003 48 284 874 705 139048
113 243 635 82 94 984

146053 163 237 522 784 51 348 607 46 73 141000 u 860 97
498 1000 504 1000 720 1000 58 75 s00 975 142015 20
299 500 838 444 637 782 143068 174 852 76 97
144480 286 es 89 779 145051 173 300 82 76 453 3000
672 148000 271 874 483 761 907 17 423 66 96 147124 49 71 225
33 78 868 690 97 750 69 148126 817 Is500 s 1000 560 s5 630 871
768 149175 260 01 454 518 25 91 756 809 969

150146 500 68 581 706 97 808 74 90 soo oo 940 8000
71 161082 115 623 es 8000 202 18 860 66 81 588 60 654 74 764
828 37 182018 92 118 250 30 ſ1000 488 8000 66 77 627 614
337 I500 o93 153137 314 416 17 a000 47 802 96 1000 607 781
894 23 71 154090 114 206 1000 sos 415 es Isoo 618 66 89 795
363 1000 es 155008 s00 67 102 54 299 680 l500 724 842 1000

169119 228 579 678 0009 75 181165 87 342 3000 6o8 751
s00 s08 82 68 162008 214 26 346 49 445 68 704 69 s00 s
163101 1000 18 164262 s00 805 48 412 547 704 165009 298
349 462 662 716 s8 908 166Gos6 es focoo v9 187 212 8000 es
53717 3 53 2 606 98 7352 68 10605 4 95 312 610 s8 74 702 74 16918502 Tr rood0334 69 65 66 91 623 600 82 840 o00 64 971127 278310 46 87 513 694 o90 96 172881 447 029 7850 64 905 55 173217
45 79 832 439 608 43 94 790 174112 1000 210 70 882 68 1000
472 53 506 800 1000 8 16 175040 50 Ioo00o 54 92 1000 208 öoo
353 500 456 665 06 519 90 690 1000 os s 17 100 87 210 62
241 410 93 6549 654 788 500 o29 177140 280 985 178071 400
2668 804 83 415 49 630 179167 940 4093 632 5688 ou9 e

180015 921 27 861 1000 o26 60 f8007 140 828 88 417 r
5oo 31 02 637 68 8000 e4 so 723 s00 a 18200e1 278 889
6556 850 073 65 183688 748 ſs00 7 s80 8658 o48 04 96 184088 163
94 254 38 818 83 427 86 90 01 717 81 87 185042 120 281 78 450
507 ,96 714 847 75 186085 1000 84 168 219 800 414 611 749 022
u S7oss 138 881 428 611 es 64 068 78 770 902 139181 92 811 480

567 604 6 600 64 78 818 28 es I800 f89486 18000 48 689 6097 768
e

1000 23 440 Nooof o 88 698 ſ5067 733 ſov0 a1
s00 191027 260 456 1ooo 642 68 74 1000 so 52 17 888 1000183003 141 1000 81 301 484 45 628 701 985 19308s8 615 45 57 481
560 618 21 06 988 300 194232 57 884 1000 85 86 413 7682 360

I3000 1e8040 100 309 30 43 98 414 15 628 871 951 S006811 66 488 060 e 50 810 982 197267 644 476 640 70 738
r 108 207 17 4098 688 723 189176 e1 264 es 818 688 69

feoo7 02 100 72 91 804 8000 44 71 409 63 Sr7 680
22 56 00 es 924 201070 128 500 77 84 228 882 618 45 712 48
997 202047 840 450 688 615 84 93 ö600 s18 263048 114 302 8
477 546 8 e37 661 018 o8 204318 65 476 508 694 706 1000 70
T 230 205010 64 247 418 1000 25 32 646 74 748 840 961 79
206061 84 128 53 08 72 471 668 621 701 875 090 3000 207409

1000 707 827 964 208165 473 500 712 49 01 849 61 209007
100 600 210 45 769 68

2101609 316 384 70 451 54 58 61 1000 731 64 10000 804 56
914 211170 260 07 8209 508 621 926 21 2602 8000 10 73 706 962
2131652 99 s00 es 046 87 214171 204 807 17 1000990 eso
754 880 1000 215047 121 46 288 809 8000 28 02 420 ſ8000
530 725 71 962 218027 48 67 157 878 580 600 11 874 21 7080 167
413 572 644 941 647 61 8000 2 92 838 4483 78 64 628 89 033
63 94 219168 240 51 67 800 o S00 s06 6009 801 022

220269 88 726 221088 120 84 1000 r1 77 849 6590 s 019
738 ee 816 70 078 1000 222104 812 606 55 8000 802 14 906
223000 87 610 61 e6s6 er 870 902 224102 807 680 618 1000 76
500 809 600 944 225068 97 o8 107 212 19 44 68 07 819 697 84

703 888 608 226362 72 412 1600 660 747 64 6814 227108 290 08
657 90 918 228000 10 47 07 150 85 488 ess oes 600 726 914229044 381 436 o60 702 600 316 70 600 o20

239170 97 340 402 30 5603 636 704 40 69 976 77 231022 1091
500 223 25 99 1000 322 66 8000 87 440 626 os0 91 232015

165 296 300 64 I500 605 1000 22 46 70 ö00 es1 711 fIoo823 8000 45 960 233109 11 22 223 33 500 96 345 59 983 1000
611 73 716 845 66 61 984 800

423 671 115050 as 166 260 310 72 512 43 508 116001 3 29 92 Be rie hin gezzi h242 ä 94 1701
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